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packt, von der Gewalt der vereinten Stim-
men noch und nochmals emporgeschleu-
dert, alle Sphären erfüllend, bis dass es

war, als ob in diesem Päan des Dankes
auch die Engel mitsängen, und das Ge-
bälk splitterte zu seinen Häuptern von
diesem ewigen «Amen! Amen! Amen!»

So beschreibt Stefan Zweig in «Georg

Friedrich Handels Auferstehung» wie dies

grösste Werk des grossen Meisters ent-
standen ist. Aus Not und Qual und un-
säglichem Leiden heraus schuf Händel sei-

nen «Messias», der in seiner grossartigen

Kraft aus diesem Leben hinaufführt bis

zu Gott und den göttlichen Heerscharen.

In schwersten Stunden lernte er den Tod

überwinden und sich der göttlichen Gnade

zuzuwenden, die ihn hinausführte aus den

kleinlichen Müßständen unserer Welt.

So ähnlich möchten wir, dass es allen

denen geht, die in diesen Tagen ihrer
lieben Verstorbenen gedenken, dass sie aus
dem Leid, das ihnen wiederfahren ist und
das vielleicht vermehrt in ihren Gedan-
ken zum Ausdruck kommt, den Weg fin-
den hinauf zur göttlichen Gnade, die
allein uns leitet und weiss, was für uns
gut ist. Lasst uns die Erkenntnis, die uns

aus dem Leid geworden ist, auf die Le-
benden anwenden, trachten wir, uns ge-
genseitig besser zu verstehen und mehr
Vertrauen ineinander zu haben, damit die
Welt vor einem neuen grossen Leide, wie
wir es hinter uns haben, verschont wird.
Ein anerkennendes Wort, eine kleine Sym-
pathiebezeugung, sie kosten uns nicht viel
Mühe und tragen doch so viel dazu bei,
das Zusammenleben untereinander ange-
nehmer und vertrauensvoller zu gestalten.
Es braucht so wenig, um Vieles zu errei-
chen. hier.
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